
zu gerichtet ſind in wirkſamer Weiſe die auf den Umſturz
ſch der beſtehenden Rechtsordnung und die Zerſtörung
utzt des bürgerlichen Friedens gerichteten Angriffe zu
in verhindern und abzuwenden ohne die dauernden

Garantien unſerer ſchwer errungenen bürgerlichent J Freiheit zu gefährden werden unſere Unterſtützung
finden Wir werden ſolche Geſetzentwürfe lediglich nach ihrem

un Weſen und ihrer Wirkſamkeit prüfen Eine gleiche Unbefangen
heit ſetzen wir bei allen Mitwirkenden voraus und zweifeln
daher nicht daß die Einigung der geſetzgebenden Factoren ge

lei lingen werde
C Aber in voller Würdigung des Ernſtes der Lage und der
as durch die Verhältniſſe der Gegenwart unerläßlich gebotenen Maß
er I regeln müſſen die Wähler inmitten der jetzigen Erregung ſich er

innern daß der Nation unentbehrliche dauernde Rechte und Frei
oße heiten nicht verloren gehen dürfen daß eine ſociale Krankheit zu
10 heilen iſt nicht allein ihre gefährlichen Symptome zu unter

J Mitwirkung aller Theile des Volkes bedingt iſt
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liberalen Partei
Am Sonntag iſt das Central Wahlcomités der na

jonalliberalen Partei in Berlin zuſammengetreten um
ich über die Stellung der Partei zu den bevorſtehenden Reichs
agswahlen zu verſtändigen Es zeigte ſich bei der Berathung und Be
hlußfaſſung eine voll ſtändige Uebereinſtimmung der
itglieder des Central Wahlcomités gegenüber den Auf

aben welche die außerordentliche Lage an dieſartei ſtellt Es wurde ſodann ein Aufruf an die
Vähler feſtgeſtellt der lautet wie folgt

Die unerwartete Auflöſung des Reichstages ruft die Wähler
in ſchwerer Zeit zur Wahlurne Unerhörte Frevelthaten ſind
an dem ehrwürdigen Haupte und Einiger der deutſchen Nation
verübt Eine tiefe Aufregung durchzuckt das deutſche Volk Kum
wer Scham und Zorn erfüllen alle Gemüther und werden noch
geſteigert durch die in erſchreckendem Umſange hervortretenden
Zeichen einer weit verbreiteten Verirrung und Verwilderung
In Folge einer gewaltigen alle Culturländer umfaſſenden von
der Geſetzgebung einzelner Länder unabhängigen Kriſis und des
prientaliſchen Krieges liegen Handel und Gewerbe noch immer
darnieder Die beſitzenden und arbeitenden Klaſſen leiden gleich
mäßig unter dem ſchweren wirthſchaftlichen Drucke Politiſche
und confeſſionelle Kämpfe lähmen die einheitliche Kraft der er
haltenden Elemente Die politiſche Organiſation des

m
st

deutſchen Reiches iſt noch nicht erſtarkt Das Finanz
J und Steuerſyſtem harrt einer umfaſſenden Reform Jn dieſer
Lage ergeht die Aufforderung der Reichsregierung an die Nation

r P aufs Neue Vertreter zu entſenden welche bereit und entſchloſſen
ller

ge

im

ſind ihr Hilſe und Unterſtützung zu gewähren in dem Kampfe
gegen die Ausſchreitungen der Socialdemokratie

Wir ſind davon überzeugt daß auch die große Mehrheit des
M aufgelöſten Reichstages hierbei ihre Mitwirkung nicht verſagt

haben würde welche unſere politiſchen Freunde ſchon damals an
boten als der Reichstag ſich gezwungen ſah das im letzten

Augenblicke vorgelegte Geſetz abzulehnen Unſere volitiſchen
Freunde werden auch im neuen Reichstag es als ihre erſte Pflicht
J erachten der Reichsregierung in der Vertheidigung der Grund
lagen geſellſchaftlicher Ordnung und ſtaatlicher Sicherheit ent
J ſchloſſen zur Seite zu ſtehen und überall wo eine aufmerkſame
und energiſche Handhabung der beſtehenden Geſetze nicht aus
reicht die erforderlichen geſetzlichen Vollmachten und Befugniſſe
ohne Schwanken zu gewähren Alle Vorſchläge welche darauf

oſ drücken ſind und daß eine wahre Heilung nicht von den Geſetzen
allein zu erwarten ſondern durch die freie und thätige

Der Wahlaufruf der national

Halle e d Saale Mittwoch den 19 Juni 578
Wir unſererſeits weiſen gegenüber der gewaltigen allen Freun

den des Vaterlands gleichmäßig geſtellten Aufgabe jede einſeitige
Rückſicht auf das Parteiintereſſe von uns Wir werden auch in
Zukunft lediglich nach unſerer Einſicht von den Bedürfniſſen des
Landes handeln Die deutſchen Wähler werden eingedenk
bleiben daß der nächſte Reichstag auch berufen iſt eine große
Anzahl anderer wichtiger Fragen zu löſen

Es gilt die Jnſtitutionen des Reiches in conſtitu
tionellem Sinne auszubauen und die Bedingungen einer
ſtetigen und wohlerwogenen Leitung der Regierung zu ſichern
Es gilt mittelſt einer planmäßigen Steuerreform das
Reich durch Vermehrung der eigenen Einnahmen finanziell
ſelbſtändig zu machen und Erſatz für die ungleich belaſtenden
Matricularumlagen zu beſchaffen Es gilt für lange Zeit die
Handelspolitik des deutſchen Reiches feſtzuſtellen Wir ver
langen nach wie vor eine Steuerreform welche zugleich die Ver
hältniſſe des Reiches und der Einzelſtaaten berückſichtigt und
nicht blos eine Mehrbelaſtung des Volkes herbeiführt Wir ver
langen ein Finanzſyſtem welches die conſtitutionellen Rechte der
deutſchen Volksvertretungen wahrt Wir werden Vorſchlägen
nicht zuſtimmen deren Annahme große und blühende Gewerb
zweige vernichten würde Die Zollfragen haben niemals einen
Theil unſeres politiſchen Programms gebildet Ueber manche
derſelben gehen auch in unſeren Reihen die Anſichten ausein
ander aber einig ſind wir darüber daß die Handelspolitik nach
feſten Geſichtspunkten und dauernden Grundſätzen geleitet werden
muß daß nur das allgemeine Jntereſſe des Landes beſtimmend
ſein darf und daß die großen Grundzüge der durch ein halbes
Jahrhundert erprobten Politik nicht durch unſichere Experi
mente verdrängt werden dürfen

An den Grundlagen der Verkehr Handel und Gewerbe
regelnden Geſetze halten wir feſt doch wird uns dies auch in
Zukunft nicht hindern die beſſernde Hand anzulegen wo
die Erfahrung Mißſtände oder Mängel klargelegt hat
Jnsbeſondere werden wir alle Maßregeln unterſtützen welche
den Zweck haben das geiſtige und materielle Wohl der
arbeitenden Klaſſen zu fördern

Das deutſche Bürgerthum in Stadt und Land hat bei den
letzten Wahlen ſich nicht beirren laſſen durch die gegen uns
erhobene Anklage daß wir beim Abſchluß der Juſtizgeſetze der
Staatsgewalt zu viel eingeräumt hätten Es wird ſich nichtbeirren laſſen durch die jetzt von anderer Seite erhobene äntage

daß wir der Staatsgewalt zu wenig einräumen und nicht bereit
ſeien die Autorität des Staates und der Behörden in vollem
Maße ſicher zu ſtellen

Die nationalliberale Partei
nationaler Einigung beſtrebt war an der Errichtung und dem
Ausbau des deutſchen Reiches auf den Grundlagen bürger
licher Freiheit und Geſittung mitzuwirken wird auch in
Zukunft allen Angriffen zum Trotz ihren bisherigen Grundſätzen
getreu bleiben

Das deutſche Volk wird deß ſind wir ſicher ſeine Entſcheidung
auch diesmal mit Beſonnenheit und Feſtigkeit treffen

Berlin den 16 Juni 1878
Das Central Wahl Comité der Nationalliberalen Partei

Dr Ludwig Bamberger von Benda von Bennigſen
Georg von Bunſen Fr Der von ForckenbeckDr Friedr Kapp Kicefer Lasker Hearquardſen Migquel

d B Oppenheim Pogge Strelitz Rickert
Freiherr Schenk von Stauffenberg Stephani Dr Techow

von Unruh von Vahl Dr Wachs Dr Weigel

Zum Kampf gegen die Social
demokratie

Geſtatten Sie mir geehrter Herr Redacteur einige Worte
zu den beiden Artikeln welche Sie kürzlich über die Nothwehr
der Geſellſchaft und des Staats gegenüber der Socialdemo
kratie gebracht haben Sie haben zwar bereits ſelbſt dieſe
Ausführungen als für die Haltung Ihrer Zeitung nicht prä
judicirlich bezeichnet allein ich glaube daß eine eingehendere
Kritik um ſo nothwendiger iſt als einerſeits jene Artikel die
gefährlichſten Jrrthümer und Selbſttäuſchungen enthalten
andererſeits dieſe Jrrthümer und Selbſttäuſchungen von dem
Verfaſſer der irr ich mich anders nicht in ſeiner Perſon ſchon
ſeit Jahrzehnten im Kampfe für die freiheitlichen und na
tionalen Ziele des Vaterlandes treuen Patriotismus und eine
hohe politiſche wie wiſſenſchaftliche Bildung bewährt hat blen
dend und verlockend genug eingekleidet ſind Wenn ich Sie
bitte mir dieſe Kritik geſtatten zu wollen ſo geſchieht es weil
ich ſeit langen Jahren die deutſche Socialdemokratie zum
Gegenſtande eines umfaſſenden Specialſtudiums gemacht habe
und mir ſelbſt die erbitterten und zahlreichen Feinde deren ich
mich in ihrem Lager erfreue noch niemals ſtreitig gemacht
haben daß ich einigermaßen darüber unterrichtet bin was dieſe
Partei iſt und was ſie will

Nun zur Sache Zunächſt erſcheint mir die Unterſcheidung
des Herrn H T zwiſchen Geſellſchaft und Staat völlig hin
fällig Dieſe beiden Seiten der Sache laſſen ſich nimmermehr
ſtreng auseinanderhalten wie er es verlangt Wie die ex
tremen Manſcheſterleute einſt den Staat in die Geſellſchaft
ſo wollen die Socialdemokraten jetzt die Geſellſchaft in den
Staat aufgehen laſſen beide ſind freilich unvereinbar aber
ſie ſind auch untrennbar So wenig der Einzelne im Kampfe
gegen die Beſtrebungen des gewaltſamen Umſturzes unter
ſcheidet was er dabei als Bürger des Staats und was er als
Mitglied der Geſellſchaft thut ſo wenig können wir es in
unſerm Handeln als Geſammtheit Jm Grunde handelt
es ſich dabei um eine reine Doctorfrage die wegen ihrer prak
tiſchen Bedeutungsloſigkeit auf ſich beruhen bleiben könnte
wenn nur die Folgerungen welche mein verehrter Gegner aus
ſeiner Unterſcheidung zieht nicht äußerſt zweiſchneidig wären
Wenn er der Geſellſchaft allein die aufmerkſame und liebevolle
Pflege der wirklichen Arbeiterintereſſen überweiſen will ſo iſt
dieſer Standpunkt ebenſo durch die Erfahrungen der Praxis
wie die Erkenntniſſe der Wiſſenſchaft längſt gründlich abge
than Der Staat hat nach dieſer Richtung große und wichtige

Geſellſchaft und glücklicherweiſe haben die Gewerbeordnungs
debatten der letzten Reichstagsſeſſion erfreuliche Beweiſe dafür
geliefert daß die geſetzgebenden Factoren des Reichs ihrer ſo
cialen Pflichten nicht vergeſſen ſind Sonſt könnte man ſich
mit dem erſten Artikel des Herrn T zur Noth einver
ſtanden erklären Den Geiſt thatkräſtiger Selbſthilfe den er
feiert erkenne auch ich als einen gewaltigen Factor an ob
gleich ich nicht einzuſehen vermag weshalb derſelbe erſt in
einem großartigen über ganz Deutſchland ſich erſtreckenden
Vereine ſeine Wirkung äußern ſolle Jn ſolchen Vereins
ſpielereien pflegt der letzte Theil des Geiſtes und der Kraft in
Aeußerlichkeiten zu verpuffen Fege doch jeder Einzelne jede
Gemeine zunächſt vor eigener Thür das ſchöne Beiſpiel von
Bremen und Merſeburg ſollte etwas weniger bewundert und
etwas mehr nachgeahmt werden womit wol Niemand zufriedener
wäre als die wackern Bürger dieſer Städte ſelbſt die ihr
Hausrecht ſo reſolut zu wahren verſtanden haben

Was nun aber den zweiten Artikel betrifft der die von

welche ſeit den erſten e zu löſen größere und wichtigere Aufgaben als die

z Ich habe mich in Jhnen getäuſcht, ſagte ſie ſpöttiſch
te habe nicht für möglich gehalten daß Sie verſuchen könnten

J ſich in eine Familie einzudrängen die Sie ablehnt
Eckhardt wechſelte die Farbe
Verzeihung gnädigſte Frau, erwiderte er mit mühſam

behaupteter Faſſung nicht die Familie lehnt mich ab nur
Sie haben es gethan noch dazu aus ungenannten
Gründen

Adelinens Augen blitzten JO ich will Jhnen meine Gründe nennen fiel ſie ein
Nur ich lehne Sie ab meinen Sie Thor der Sie ſind

Gott Schickſal Natur Alles ſcheidet Sie von Editb
Er ſah ſie fragend an Es war etwas in ihrem Ton das

ihn erſchreckte
Sie verſtehen noch immer nicht fuhr die Generalin fort

Erinnern Sie ſich eines Abends in Ellernbrook Sie
waren noch Kind Jhr Vater brachte Sie zu mir

Eckhard fuhr auf
n Sie waren die Frau mit den blonden Locken

ef er
Adeline neigte den Kopf und lächelte wie damals wie war

es möglich daß er ſie nicht erkannt hatte
Sie ſtreifte ihn mit einem Blick der zugleich Hohn und

Schmerz Triumph und Beſchämung ausdrückte
Fangen Sie an zu ahnen fuhr ſie flüſternd fort Verſtehen Sie was Jhr Vater und ich uns damals geweſen ſind

und daß Edith ſie ſtockte aber es mußte geſagt ſein
und indem ſie die Hände zuſammenpreßte ſtieß ſie hervor
Edith iſt ſeine Tochter

Seine Tochter wiederholte Eckhardt tonlos und nach
einer Pauſe nochmals ſeine Tochter Nein es iſt nicht
möglich rief er dann

Adeline lachte en auf
Denken Sie einmal nach, ſagte ſie Was war es das

feind ſich dem jungen Mädchen angeſchloſſen weil ſie
meine Tochter war gewiß nicht ſeit unſerer Trennung
war ich ihm verhaßt wie er mir

Eckhardt war aufgeſtanden und ging im Zimmer hin und
her Sein Blick war ſtarr ſein Geſicht wie verſteinert Plötz
lich blieb er vor Adeline ſtehen

Wo iſt Edith fragte er ich muß ſie ſprechen
Die Generalin erſchrak vor dem Ausdruck ſeiner Augen
Was wollen Sie ihr ſagen fragte ſie ängſtlich Edith

weiß nichts darf nichts wiſſen
Was ſoll denn aber geſchehen fiel er ein
Sie müſſen einen Vorwand finden Jhre Werbung aufzu

geben, antwortete die Generalin Aeußere Verhältniſſe Er
kalten der Neigung was Sie wollen

Lügen Edith belügen niemals rief Alteneichen
Jhr Ehrenwort bindet Sie, antwortete Adeline Er lachte

bitter auf
Ganz Jhrer würdig ſagte er erſt den Vater zu Grunde

Wurn und nun mitleidslos Glück und Frieden der Kinder
zerſtört

Das war derſelbe Ton voll Haß und Verachtung in dem
einſt der Vater von ihr Abſchied genommen Sie ertrug es
nicht

Mitleidslos wiederholte ſie indem ſie vorgebeugt glühend
und zitternd zu dem jungen Mann aufſah Wer hat je mit
mir Mitleid gehabt Meine Verwandten etwa als ſie mich
der Verſorgung wegen mit dem halbwahnſinnigen Wattorf
verheiratheten Oder dieſer Mann der meine blühende
Jugend an ſich feſſelte um vom erſten Tage unſerer ſoge
nannten Ehe bis zum letzten mir nicht mehr Beachtung zu
ſchenken als einem Zimmerſchmuck Oder Jhr Vater der
mir als ich nach ſechsjähriger Entbehrung frei wurde und
nach Freude nach Leben verlangte ein Vegetiren in ſeinen
Mooren aufzwingen wollte Nein nein ſie Alle habennur an ſich klbſt gedacht und jetzt wer hätte jetzt Mitleid

mit mir wenn meine Vergangenheit bekannt würde Weder
Durlach noch Anna noch die eigene Tochter

Sie ſank in die gen zurück und Thränen floſſen über

Edith iſt großherzig, ſagte er indem er den früheren
Platz wieder einnahm Laſſen Sie mich mit ihr ſprechen
thun Sie es ſelbſt

Sie ſchüttelte den Kopf
Nein nein das kann ich nicht flüſterte ſie Sagen Sie

nichts mehr ich kann nichts mehr hören gehen Siel gehen
Sie dabei brach ſie in krampfhaftes Schluchzen aus und
Eckhardt ſah ein daß er ſie jetzt verlaſſen mußte

Wir ſprechen ein andermal weiter, ſagte er indem er
aufſtand und ſeinen Hut nahm Adeline neigte ſtumm den
Kopf aber als er an der Thür war rief ſie ſeinen Namen

und er kam zurück JSie ſind hier geweſen mich zu benachrichtigen daß Sie
nicht zum Diner kommen können, ſagte ſie

Sein Herz krampfte ſich zuſammen Sie hatte Recht er
konnte nicht ſo bald mit Edith zuſammenſein ohne ſich zu
verrathen ob er es jemals konnte Die ganze Wucht
ſeines Unglücks brach erſt jetzt über ihn herein unfähig ein
Wort zu ſagen verbeugte er ſich zuſtimmend und verließ das
Zimmer ein Anderer als er es betreten hatte

Adeline weinte noch eine Zeitlang dann trocknete ſie die
Augen und ein Gefühl der Befreiung kam über ſie Die
Aufgabe vor der ſie ſeit Wochen zurückgebebt war erfüllt das
Schreckgeſpenft das ſie ſo lange verfolgt hatte gebannt was
nun noch zu überwinden blieb Durchlach s Unwille wenn
Alteneichen ſich zurückzog die Verwunderung der übrigen Fa
milienmitglieder Edith s Schmerz ſogar erſchien ihr unbe
deutend neben der Qual der eben verlebten Stunde
FF, Edith iſt jung das ganze reiche Leben liegt vor ihr ſiefie dieſe Täuſchung zu entſchädigen, ſagte ſich Adeline zum

Troſt Sie wußte nicht daß ihre Tochter zu den Naturen
gehörte für die der ganze Lebensreichthum in einer Liebe
aufblüht und hinſtirbt
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Edith war ſchmerzlich überraſcht als ſie hörte daß Alten
eichen nicht zum Diner kommen würde Welche Gründe hatte
er angegeben Wie hatte er ausgeſehen Wollte er morgen
kommen oder wann Dieſe Fragen richtete ſie in den ver

Edith zu Jhrem Vater zog und warum hat der Menſchen
ihre Wangen ehne daß ſie es zu bemerken ſchien Eckhardt
fühlte ſich beſänftigt als er ſie zuſammenbrechen ſah ſchiedenſten Varigtionen an die Mutter ohne in ihrer Unruhe
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von Staatswegen abgefunden

Staatswegen zu ergreifenden Maßregeln gegen die Socialderen Fetaifft ſo gelangt Herr H T hier zu Reſultaten

die wahrhaft ſtaunenerregender Natur ſind Er fordert Aus
nahmegeſetze Wohl das läßt ſich hören Niemand kann die
landläufigen liberalen Phraſen gegen dieſe Art Geſetzgebung
weniger gontiren wie ich das Nothwehrrecht des Staats mit
jedem Mittel Beſtrebungen zu unterdrücken welche auf ſeinen
gewaltſamen Umſturz abzielen iſt für mich vollkommen iden
tiſch mit dem Begriff und Weſen des Staats ſelbſt Der
Staat iſt ein lebendiger Organismus und ſo wenig der Einzelne einem Gegner der ihn tödten will dazu die Waffen

liefern darf ſo wenig darf es der Staat Allein es ſcheint
mir ebenſo unzweifelhaft daß das äußerſte Mittel nur im
äußerſten Falle angewandt werden darf Radicalcuren gehen
immer um Leben und Tod Wenn Herr H T kein Wort
mehr darüber verlieren will daß die beſtehenden Geſetze nicht
ausreichen ſo iſt das doch nur eine ſehr ſubjective Anſicht
welche die Erfahrungen der letzten Wochen nicht umzuſtoßen
vermag Jn dieſer Zeit iſt allerdings gezeigt daß ſich mit
der ſtrengen Handhabung der beſtehenden Geſetze unendlich
viel mehr ausrichten läßt als in den letzten Jahren ausge
richtet worden iſt Indeſſen iſt die Frage ſehr ſtrittig ob
auch dieſes ernſtere Vorgehen der Behörden genügen wird die
ſocialdemokratiſche Agitation genügend einzuſchränken Die
Lage der Sache iſt ſo brennend und dringend daß der doctri
näre Widerſtand gegen Ausnahmegeſetze auch meiner Auf
faſſung nach nicht mehr haltbar iſt Es kommt aber alles
darauf an daß wenn Ausnahmegeſetze gegen Umſturzbeſtre
bungen erlaſſen werden ſollen ſie ihren Zweck erreichen denn
hierin allein liegt ihre politiſche und ſittliche Rechtfertigung
Prüfen wir nun das Mittel welches uns Herr H T als
ganz allein wirk am und heilſam rühmt
Jm Grunde will er nichts anderes als das in dem eben

aufgelöſten Reichstage abgelehnte Socialiſtengeſetz Nur den
Haupteinwand der von der Majorität geltend gemacht wurde
daß die Jncriminirung ſocialdemokratiſcher Ziele wegen der
völligen Vagheit und Unbeſtimmtheit dieſes Begriffs die Maß
regel zu einem Schlage in s Waſſer machen würde ſucht er
damit zu beſeitigen daß in jedem einzelnen Falle die Juſtiz
entſcheiden ſoll was ſocialdemokratiſch iſt Wer als ſchuldig
erkannt wird für ſolche Ziele zu agitiren wird zunächſt unter
Polizeiaufſicht geſtellt und im Rückfalle anſcheinend in
infinitum in s Cachot geworfen ein Schickſal das ihm nur
durch den Troſt verſüßt werden ſoll daß er nicht im Sinne
des Strafgeſetzbuchs beſtraft wird Wer das gleiche Vergehen
in Büchern und Zeitſchriften begeht muß ſich die Confiscirung
gefallen laſſen wird aber durch eine billige Entſchädigung

Jn der That ein herrliches
Project das in ſeiner Art ſchon eine vollkommene Löſung der
ſocialen Frage enthält Die Sintflut von ſocialdemokratiſchen
Büchern und Schriften welche uns nach Realifirung dieſer
Jdee überſchütten würde könnte zwar die Gefahr mit ſich
bringen daß Deutſchland darunter erſtickt aber jeder ſocial
demokratiſche Arbeiter hätte die Möglichkeit ſich auf dem Wege
der billigen Entſchädigung ein kleines Capital zu erwerben
womit er ſich dann ja weiter helfen könnte Doch im Ernſte
geſprochen die Vorſchläge meines verehrten Gegners ſind
ein Attentat auf die Grundveſten von Geſellſchaft und Staat
wie es von der Socialdemokratie kaum jemals ſchlimmer ver
ſucht iſt Sie wären einerſeits die Knebelung der ſocialpoli
tiſchen Discuſſion die gewaltſame Erſtickung der volkswirth
ſchaftlichen Forſchung und des culturellen Fortſchritts anderer
ſeits der völlige Ruin der Rechtſprechung

Was iſt ſocialdemokratiſch Je nach der wirthſchaftlichen
Anſchauung der einzelnen Richter würde die Frage verſchieden
beantwortet werden Sind ſie extreme Mancheſterleute und
weshalb ſollen ſie das nicht im beſten Glauben ſein können

ſo wird in ihren Augen ſocialdemokratiſcher Agitation
ſchuldig ſein der etwa die progreſſive Einkommenſteuer das
Reichseiſenbahnproject das Tabaksmonopol befürwortet Aber
auch von dieſen einſeitigen Anſchauungen abgeſehen tauſend
conerete Fälle laſſen ſich denken in welchen abſolut unmöglich
iſt zu entſcheiden was ſocialdemokratiſch iſt oder nicht be
ziehungsweiſe in welchem ſich ein Ja mit gleich guten Grün
den vertheidigen läßt wie ein Nein Zum Beiſpiel wird von
namhaften Nationalökonomen befürwortet die Forſtwirthſchaft
zum Staatsregal zu erheben es läßt ſich ſehr wohl der Fall
denken daß die Waldungen von ihren Privakbeſitzern in einer
Weiſe ausgebeutet werden welche die verhängnißvollſten Aus
ſichten für die Zukunft von Land und Volk eröffnet Träte
dieſe Gefahr ein und Jemand agitirte für Ablöſung des Son
dereigenthums am Waldboden zu Gunſten des ſtaatlichen d h
des Gemeineigenthums wäre er ſocialdemokratiſcher Ziele ſchul
dig oder nicht Nein denn er verfolgte einen im beſten
und tiefſten Sinne des Worts ſtaatserhaltenden Zveck
ja denn das Gemeineigenthum am Waldboden iſt ein ab
ſolut integrirender Theil des ſocialdemokratiſchen Programms
in ſeiner officiellſten und urkundlichſten Form So liegt es
bei faſt jeder wichtigeren wirthſchaftlichen Frage Wer nach
Realiſirung der Vorſchläge des Herrn H T noch über ſocial
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olitiſche Fragen öffentlich zu discutiren wagt ohne von vorn
rein die Auffaſſung nachzutrompeten welche gerade von Sei

ten der Regierung befürwortet wird iſt vogelfrei an Leib und
Leben an Freiheit und Vermögen

Daß unter dieſen Umſtänden ein Richterſtand der ohne ir
gend einen Anhalt ſachlicher Kriterien einfach nach car tel est
notre plaisir im Dienſte politiſcher Intereſſen die difficilſten
Fragen der Wiſſenſchaft unter den Formen des Rechts ent
ſcheiden ſoll in die tiefſten Abgründe der ſcheußlichſten Cor
ruption verſinken würde ergiebt ſich von ſelbſt Mindeſtens

müßte ſee H T doch verlangen daß jeder Juriſt fünf oder
noch beſſer zehn Jahre Nationalökonomie ſtudiren und ehe er
ein Richteramt erhielte fähig ſein ſolle mit Ehren auf einem
akademiſchen Katheder der Volkswirthſchaft zu ſtehen Gehol
fen wäre damit allerdings auch nichts Zu welchen Conſe
quenzen die Vorſchläge des Herrn H T führen müßten mag
noch der eine Umſtand illuſtriren daß wenn beiſpielsweiſe die
Richter in Halle der kathederſocialiſtiſchen und die Richter in
Berlin der mancheſterlichen Richtung angehörten ein ſocial
politiſcher Agitator in Halle als Wohlthäter der Menſchheit
verehrt werden könnte während ſein völlig gleichgeſinnter Ge
noſſe hinter den Gittern der Stadtooigtei ſein Leben vertrauern
müßte Das Rechtsbewußtſein des Volkes geriethe in die
heilloſeſte Verwirrung eine Entſittlichung und Verwilderung
träte ein wie ſie grauenvoller kaum durch die communiſtiſchen
Wühlereien hervorgerufen werden könnte

An dieſen Anveutungen mag es genug ſein um die voll
kommene Hinfälligkeit der Vorſchläge zu erweiſen welche Hr
H T für allein heil und wirkſam hält Zur Sache ſelbſt
möchte ich mir noch die Bemerkung erlauben daß die augen
blickliche Situation abſolut nicht dazu angethan iſt detaillirte
Vorſchläge über die geſetzgeberiſchen Maßnahmen gegen die
communiſtiſche Agitation zu machen Die große Frage um
die es ſich handelt iſt die ob das Volk die Situation für ſo
gefahrvoll hält um ſeine neu zu wählenden Vertreter zu be
auftragen ſtärkere und wirkſamere Regreſſivmaßregeln gegen
die Socialdemokratie zu treffen wie das bisherige Recht ge
währt Dieſe Frage wird angeſichts der Attentate und der
moraliſchen Berſumpfung die fich in ſo furchtbaren Zeichen be
kundet hat zu bejahen ſein Aber in dem jetzigen Zuſtande
der allgemeinen Aufregung und Verwirrung in allen Einzeln
heiten den geſetzgebenden Körperſchaften vorſchreiben wollen
was ſie bei höchſter Beſonnenheit und Kühle zu beſchließen
haben werden heißt nur aus den beſten und edelſten Abſichten
jene Trübe des Waſſers herbeiführen in welcher die Reaction
am beſten zu fiſchen vermag

Franz Mehring

Politiſche Ueberſicht
Der Wahlkampf iſt auf der ganzen Linie er

öffnet An der Spitze der heutigen Nummer bringen wir
den Aufruf der nationalliberalen Partei an die
Wähler der von ſämmtlichen Mitgliedern des Central
Wahlcomités mit Ausnahme der Herren Dr Braun und
v Hölder die ihr Ausbleiben von der Sitzung mit zwingenden
Gründen entſchuldigt hatten unterzeichnet iſt Dadurch wird
am Beſten die Behauptung von einer Spaltung innerhalb
der nationalliberalen Partei i Wir verzeichnen mit
Genugthuung daß man nationalliberalerſeits feſt überzeugt
iſt daß die Verſtändigung unter den Factoren der Geſetz
gebung über die Abwehr einer Gefahr welche von allen
Seiten anerkannt iſt bei der erforderlichen Unbefangenheit
des Urtheils und Aufrichtigkeit des Wollens ſicher erreicht
werden wird Dieſer Unbefangenheit dieſer Aufrichtigkeit
haben ſich die Wähler bei ihrem Candidaten zu verſichern
Die Mittel zur Bekämpfung der drohenden Gefahr
in dem Wahlkampfe detaillirt zu erörtern das dürfte eine
Unmöglichkeit ſein Es kann ſich bei den Candidaten nur um
die Bereitwilligkeit handeln die Gefahren welche Seitens der
Socialdemokratie drohen gemeinſam mit der Regierung er
wägen und dann die geeigneten Maßregeln gemeinſam berathen
t wollen Daß die nationalliberale Partei in dem Wirrwarr

des Augenblickes ihre dauernden Ziele nicht völlig in den
Hintergrund geſtellt wiſſen will daß ſie die Wähler ermahnt
zu bedenken daß der zu berufende Reichstag auch noch andere
wichtige conſtitutionelle Fragen zu beantworten berufen iſt
das iſt ſelbſtverſtändlich das iſt eben die Handlungesweiſe
welche die Beſonnenheit dictiren muß Die Rechnung welche
ſich die Reaction machte durch Ausbeutung der außerordentlich
erregten Stimmung Zwietracht in s liberale Lager zu tragen
wird ſich als falſch erweiſen wenn der ehrlich gemeinte Wahl
aufruf auch überall ſo verſtanden wird Nicht eine Streit
ſchrift iſt in das Land hinausgeworfen ſondern ein Aufruf
zur Vertheidigung der Errungenſchaften einer ſegensreichen
politiſchen Entwickelung nach Rechts wie nach Links

OeſterreichUngarn hatte geſtern einen glücklichen Tag
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat das Ausführungsge
ſetz zu den Ausgleichsgeſetzen in dritter Leſung angenommen
und damit die Ausgleichsgeſetze vollſtändig erledigt

zu bemerken daß dieſe peinlich davon berührt wurde und ohne
das Mindeſte zu erfahren Gründe hatte Alteneichen nicht
angegeben auf ſein Ausſehen hatte Adeline nicht geachtet nach
ſeinem Kommen nicht gefragt Endlich bat ſie in gereiztem
Tone Edith möge ſich nicht lächerlich machen und dieſe ſchwieg
aber ihre Gedanken blieben unabläſſig mit der Frage beſchäf
tigt was Eckhardt heute fernhalten könne Geſchäfte waren
es nicht am Feiertage und wäre die Freifrau erkrankt ſo
hätte er es wohl geſagt oder an Edith geſchrieben Aber es
war kein Brief für ſie gekommen ſie hatte ſchon vergeblich
danach gefragt Sollte Eckhardt trotz ihrer Offenheit einer
Regung der Eiferſucht gefolgt ſein

Lieber Thörichter Ungeſtümer ſolche Geſpenſter ſollen
uns nie mehr um gute Stunden bringen, ſagte ſie zu ſich
ſelbſt und nahm ſich vor gleich heute jeden Anlaß zu ſolchen
Störungen zu beſeitigen

Die Tiſchgäſte kamen Sir Archimbald faß an Edith s Seite
und ſie that wie die Mutter gewünſcht unterhielt den ſchweig
ſamen Gaſt und nie hatte er ihre Augen ſtrahlender nie ihr
Lächeln bezaubernder gefunden

Ich hätte Edith nicht für ſo kokett gehalten, dachte Melanie
indem ſie die Schweſter mit ſteigendem Mißfallen beobachtete
und Adeline fragte ſich mehr als einmal voll Unbehagen

Was ſie wohl ſprechen mögen
Jhre Ahnung täuſchte ſie nicht Alteneichen war das Themoder Unterhaltung Edith chite Sir Archimbald rm ſie

von ſeiner Bekanntſchaft mit Alteneichen gehört und leider
vergeblich gehofft habe ſie Beide heute zuſammen zu führen

Fortſetzung folgt

Die Theilnehmer des berliner Congreſſes
III

Eine Haupiperſon des Congreſſes werden unſere Leſer in der
Aufführung wohl vermißt haben den ehrlichen Makler
unſern Reichskanzler Wir ſetzen indeß wie bemerkt k die
Biographie deſſelben als ſo bekannt voraus daß wir uns wohl
verſagen können Daten daraus hier mitzutheilen

Es bleiben uns demnach nur noch die türkiſchen Bevoll
mächtigten deren wir im Nachſtehenden gedenken wollen

Alexander Karatheodori Effendi ein ſchlanker Mann
mit intelligentem Geſicht das von ſchwarzem ſchon etwas Grau
anſetzendem Vollbart umrahmt wird iſt ein hoher Vierziger aus
alter im Phanar hochangeſehener griechiſcher Familie auch mit
Ariſtarchi Bey verwandt Jn Konſtantinopel geboren und bis
zu ſeinem 16 Jahre erzogen wurde er nachher nach Paris ge
ſandt ſeine Bildung zu vollenden und Europa s über
tünchte Höflichkeit in techniſcher Vollkommenheit ſich anzueignen
Er verſchaffte ſich bald den Ruf des intelligenteſten unterrichtet
ſten und gewandteſten Beamten der Pforte Als Diplomat wird
er ſich gewiß Achtung verſchaffen bei allen wichtigen Verhand
lungen der letzten Zeit vor dem Kriege auf der konſtantinopeler
Conferenz und während der Verhandlungen von Kaſanlik und
San Stefano ſpielte er eine bedeutende Rolle

Des Muſchir Mehemed Ali Paſcha Karl Detroit des
liebens würdigen blonden Muſikusſohnes aus Magdeburg haben
wir ſchon mehrfach gedacht Jn neuerer Zeit bewies er ſich wie
früher als ein geſchickter General der nur das Malheur hatte

ſcheinend keine wichtigeren Folgen haben

fectionirung des Ausgleichs hängt nur noch von dem ungariſReichstag Te deſſen Abgeordnetenhaus die Erledigung d

Entwurfs über die AchtzigMillionenſchuld bis dahin abſichtlich
verzögert hatte um auf das öſterreichiſche Parlament einen
Druck auszuüben Die Oppoſition in Peſt wird ſich nun wohl
noch einmal rühren um einen letzten Verſuch zu machen dag
Cabinet Tisza zu ſtürzen allein die Majorität die bis jetzt
den Ausgleich glücklich ſo weit geführt hatte wird ſich ſicher
lich auch im letzten Augenblicke von der Minorität nicht be
irren laſſen Noch eine andere Frage kam geſtern im öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe zur Sprache Jn Beantwortung
einer Interpellation wegen der Ermordung dalmatiniſcher
Türken erklärte der Miniſterpräſident die Regierung habe
bereits ſehr energiſche Schritte gethan um volle Genugthuung
zu erlangen

England hält den Zeitpunkt für geeignet ſich wieder in
aller Stille einen wichtigen Punkt zu erwerben Dem
Standard zufolge beabſichtigt nämlich die engliſche Regierung

die portugieſiſche Regierung über die Abtretung der Delagoabai
an der afrikaniſchen Oſtküſte am ſüdlichen Ausgange des Canals

von Mozambique zu ſondiren weil der Beſitz derſelben von
der Cap Regierung für äußerſt wichtig erachtet werde

Der jüngſte Putſch auf der Balkanhalbinſel wird an
Wie wir geſtern

telegraphiſch mittheilten wollen die Montenegriner 60 Alba
neſen gefangen genommen haben Wenn nun auch dieſen die
Urheberſchaft des Crawalles vindicirt wird ſo iſt doch anzu
nehmen daß man es lediglich mit albaneſiſchen Baſchi Bozuks
zu thun habe alſo mit einer jener räuberiſchen Grenzver
letzungen die ſeit Jabrhunderten unter jenen Völkerſchaften
an der Tagesordnung ſind Die Jſraeliten haben wieder
einmol über die Rum änen Beſchwerde zu führen Der Mu
nicipalrath von Jaſſy ſollte ihnen das Schlachten des Viehes
nach ihren rituellen Geſetzen unterſagt haben Nach W T

iſt dies unrichtig die bezügliche Beſtimmung bezog ſich
vielmehr nur auf hygieniſche Maßregeln

reDer Congreß
Zum Congreß ſchreibt unſer berliner Correſpondent vom

17 d Die heutige zweite Sitzung ves Congreſſes welche
die erſte wirklich berathende iſt hatte in den vertraulichen
Vorbeſprechungen der letzten Tage eine wie man annehmen
kann ſehr erhebliche und förderliche Vorbereitung gefunden
Dieſe Vorbeſprechungen bei welchen auch wohl vorzugsweiſe
die Vermittelung in vertraulicher Weiſe zur Gel
tung kommt dürften von ebenſo großer Bedeutung ſein wie
die formellen Verhandlungen ſelbſt Alle Angaben über die
vorausſichtliche Dauer des Congreſſes find in dem jetzi
gen Stadium durchaus gewagt und ohne ſicheren Boden je
doch iſt der Wunſch einer möglichſt raſchen Beendigung auf
allen Seiten vorhanden

Ueber die geſtrigen Verhandlungen des Congreſſes iſt noch
nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen Die Phantaſie hat
bezüglich dieſer geheim gehaltenen Conferenzen einen weiten
Spielraum und ergeht ſich in allen möglichen und unmöglichen
Combinationen die wiederzugeben müßig erſcheint

Dem Reuter ſchen Bureau wird via Syra aus Conſtan
tinopel vom 13 d gemeldet Sollte der Congreß beſchließen
Epirus Theſſalien Bosnien und der Herzegowina Autonomie
zu bewilligen ſo ſind die türkiſchen Delegirten angewie
ſen ſich zurückzuziehen und zu erklären daß die Türkei einzig
und allein die Beſtimmungen des Vertrages von San Ste
fano ausführen werde

Die türkiſchen Congreßbevollmächtigten Karatheodory
Paſcha und Mehemed Ali Paſcha wurden am Montag
Nachmittag von der Kaiſerin im königlichen Palais in Audienz
empfangen

Nachſtehende türkiſche Attaches ſind zu dem Congreß noch
nachträglich hinzugetreten Suleiman Effen di vom Finanz
miniſterium Majors Chebab Bey und Noury Effendi
Capitän Husnt Bey und der zweite Geſandſchaftsſekretär
Eſſad Bey

Fürſt Conſtantin Gortſchakow zweiter Sohn des
ruſſiſchen Reichskanzlers iſt am Sonntag früh aus Petersburg
in Berlin eingetroffen

Die Auffahrt zur zweiten Congreßſitzung hatte geſtern
Montag wiederum gegen 2 Uhr den Wilhelmsplatz und die

Wilhelmsſtraße mit einem zahlreichen Publikum gefüllt Jetzt
nachdem die Congreßbevollmächtigten eine Reihe von Tagen in
Berlin ſind hat man mit den Erſcheinungen der Meiſten der
ſelben im Allgemeinen ſich vertraut gemacht phyſiognomiſche
Studien wird Niemand bei den ſchnell vorüberrollenden Staats

männern machen wollen tiſt zurückgelegt und die Staatsmänner erfreuen ſich des zwang
loſen Ueberrockes

Lord Beaconsfield iſt zweifellos im Moment in den Augen
des Publikums der Löwe des Congreſſes ein Mann deſſen
Romane man geleſen hat ſteht der Bevölkerung immer noch n
Einiges näher als derjenige der ſich nur mit politiſchen Aus
führungen un ſie gewendet hat

Die Per

daß immer wenn er ſich anſchickte zu ſiegen ſeine Collegen ge

Nun iſt aber die Carrière des
Premiers ſelbſt ein moderner Roman Ein dichtgedrängter

ſchlagen wurden und ihn zum Rückzug und zur Aenderung ſeiner
Dispoſitionen zwangen Nach dem Friedensſchluſſe wurde der
glorreiche von den Niederlagen Suleimann und Achmed Ejub
Paſchas ſo hartnäckig verfolgte Feldherr zum Befehlshaber eines
Theils der vor Konſtantinopel zuſammengezogenen Truppen und
neuerdings zum Congreßbevollmächtigten ernannt Jn Berlin ſoll
manden Türken die es Keinem mehr recht machen können ſeine Er
nennung verübelt haben anſcheinend weil er Deutſcher und Re
negat iſt Jn türkiſchen Kreiſen iſt man darüber befremdet da
Mehemed Ali als er vor drei Jahren als Vertreter der Türkei
den großen Manövern beiwohnte vom Kaiſer und der Generalität
mit großer Auszeichnung behandelt wurde

Von Saadullah Bey iſt noch nicht viel zu ſagen Von den
drei Bevollmächtigten iſt er der einzige Vollbluttürke und hat
noch zum Theil türkiſche Manieren Er iſt übrigens ein Mann
von hervorragender Bildung und gilt namentlich für den bedeu
tendſten Juriſten der Türkei Jn der diplomatiſchen Carierre
iſt er erſt ſeit dem vorigen Jahre Der äußeren Erſcheinung
nach iſt er mittelgroß ſeine Züge ſind intelligent Haar und
Bart ſind blond Die hervorſtechendſte Eigenſchaft die man in
Berlin an ihm kennen lernte iſt ſeine Schweigſamkeit Wenn
man mit ihm ſpricht ſo ſchließt er ſobald man eine Pauſe macht
die Augen und ſenkt den Kopf als wenn er ſchlafen wollte
Dies iſt jedoch nicht der Ausdruck der gänzlichen Wurſchtigkeit
ſondern das türkiſche Zeichen der Hochachtung durch welches
man dem Gegenpart zu erkennen giebt daß man ſeine Worte
zum Gegenſtand tieſen Nachdenkens mache

Der Galafrack der Eröffnungsſitzung
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der Großherzog von Baden der Großherzog und die Groß

getroffen allein zugleich die Kunde daß man einer großen
wel fiſchen Demonſtration bei dem Leichenbegängn ß

teten Briefe wäre der deutſche Legationsrath Secretär und

Urquhart s erwieſen habe

Haufe wartet auch heute am Kaiſerhof um die ſchnell familiär zu unterbreitenden Vorlagen haben noch keine abſchließenden
gewordene Erſcheinung Disraelis zu beſchauen

Fürſt Gortſchakow s kleines Abenteuer bei dem Fürſten
Bismarck als er auf dem glatten Parket ſtürzte und zwiſchen
n und den zu Hülfe eilenden deutſchen Reichskanzler der Hund
deſſelben ſprang circulirt im Publikum es iſt das eine der
wenigen gutbezeugten Congreßnachrichten

Von einem dem Congreß überreichten Memworandum Grie
enlands iſt in unterrichteten Kreiſen nichts bekannt Es

liegt hier wohl eine Verwechslung vor mit einer Denkſchrift
eines griechiſchen Gelehrten welche derſelbe einer jüngſt in
Griechenland zu Unterrichtszwecken entworfenen Karte der
Türkei beigab Dieſe Karte gibt eine ethnographiſche Darſtellung
der vorwiegenden Sitze der griechiſchen bulgariſchen rumäniſchen
ſerbiſchen und montenegriniſchen Bevölkerung in der Türkei
Der theoretiſche Charakter der Denkſchrift geht ſchon daraus
hervor daß auch Konſtantinopel als griechiſches Terrain be
zeichnet wird

Deutſches Reich
Die Prinzeſſin Marie von Preußen wird ſich heute auf

einige Zeit nach dem Schwarzwald begeben
Prinz Heinrich der Niederlande beabſichtigt am Mitt

woch Berlin zu verlaſſen um ſich zunächſt nach dem Haag
und dann von dort wieder nach Paris zu begeben

Aus Anlaß des ſilbernen Ehejubiläums des ſäch
ſiſchen Königspaares ſind Prinz Luitpold von Baiern
Prinz Albrecht von Preußen und Erzberzog Wilhelm von
Heſterreich in Dresden eingetroffen Erwartet werden noch

herzogin von SachſenWeimar der Graf und die Gräfin von
Flandern der Herzog von SachſenAltenburg der Fürſt von
Reuß der Erbprinz von Hohenzollern Auch der päpſtliche
Nuntius von München iſt in Dresden eingetroffen Am
Sonnabend Nachmittag empfingen die Majeſtäten in Pillnitz
eine gus gegen 1700 Schulkindern mit 150 Lehrern beſtehende
Deputation aus der Umgegend von Dresden am Abend con
certirte die dresdner Liedertafel in Pillnitz Am Sonntag
Nachmittag fand daſelbſt ein aus 3000 Thbeilnehmern beſtehen
der ländlicher Feſtzug ſtatt welchem an 18,000 Zuſchauer bei
wohnten darauf brachten die vereinigten leipziger Univerſitäts
geſangvereine Paulus und Arion eine geſangliche Hul
digung dar
ſtäten im dresdener Schloſſe 31 Deputationen aus dem Lande

Beglückwünſchung und 14 Deputationen welche EhrenrZhen überreichten Montag Abend findet eine große Parade
der Bergleute ſtatt Die Dampfſchiffe haben am Sonntag
zwiſchen Dresden und Pillnitz über 35,000 Perſonen befördert
es hat ſie keinerlei Unfall und keinerlei Störung zugetragen

Heute ſoll das Leichenbegängniß des ehemaligen Königs
Georg von Hannover in Paris ſtattfinden welcher u A
die Prinzen Hermann und Albrecht von Solms keiwohnen
werden Ueber die Ueberführung der Leiche nach Hannover
ſcheinen noch Unterhandlungen zu ſchweben Allerdings ſind
bereits bezügliche Anweiſungen aus Berlin in Hannover ein

entgegenſehe

Intereſſe hätte
Wie die Poſt hört wird mit Rückſicht auf die Reichs

tagswahl von dem Unterrichtsminiſter eine Verordnung da
hin ergehen daß die e Sommerferien an den
höheren Unterrichtsanſt alten bereits am 29 Juni ihren
Anfang nehmen und am 29 Juli der Unterricht wieder beginnt

welche zu hindern die Regierung gewiß ein

Dem Vernehmen nach beabſichtigt man in München im W
Jahre 1879 eine internationale Kunſtausſtellung
abzuhalten Die einleitenden vorbereitenden Schritte werden
bereits gethan

Nach einem von Carl Marx an die Daily News gerich

Archivar der Protokolle des Congreſſes Lothar Bucher ein
Socialdemokrat wenigſtens geweſen da er ſich während
ſeines langen Exils in London als eifriger Parteigänger David

Bucher ſoll Marx ferner in den
Conflictsjahren eingeladen haben die Redaction der Börſen
abtheilung des Preußiſchen Staatsanzeigers zu übernehmen
Der Brief deſſen Wahrhaftigkeit wir hier nicht näher prüfen
wollen hat folgenden Wortlaut

Herr Redacteur
Ein Telegramm Reuter s lautet Herr Legationsrath

Bucher iſt zum Secretär und Archivar der Protokolle des
Congreſſes deſignirt Sollte dieſer Herr Bucher derſelbe
Lothar Bucher ſein welcher während ſeines langen Exils in
London ſich als ein eifriger Parteigänger David Urquhart s
erwies deſſen antiruſſiſche Doctrinen er von Woche zu Woche
in der National Zeitung verkündete derſelbe Lothar
Bucher welcher nach ſeiner Rückkehr nach Berlin ein ſo eifri
ger Anhänger Ferd Laſſalle s wurde daß dieſer ihn zu ſeinem
Teſtamentsvollſtrecker machte ihm eine Jahrente und das Ver
lagsrecht ſeiner Werke vermachte Kurz nach Laſſalle s Tode
trat Lothar Bucher als Legationsrath in s preuß Miniſterium
des Aeußeren und wurde Bismarck s vertrauter Mann für
Alles Er war ſo naiv mir einen Brief zu ſchreiben worin
ex mich natürlich mit Zuſtimmung ſeines Herrn einlud die
Redaction der Börſenartikel im Preußiſchen Staatsanzeiger
zu übernehmen Mein Einkommen ſollte ich ſelbſt beftimmen
und es wurde mir ausdrücklich völlige Freiheit eingeräumt
die Operationen an der Börſe und deren Vertreter na
meinem wiſſenſchaftlichen Standpunkte zu behandeln Seit
jenem komiſchen Vorfall hat es mich nicht wenig amüſirt
Herrn Lothar Bucher s Beiträge als Mitglied der Jnternatio
nalen ArbeiterAſſociation täglich und jährlich in den Spalten
des internationalen Organs Vorbote herausgegeben von
Johann Philipp Becker in Genf zu verfolgen Sollte alſo
über die Jdentität Lothar Bucher s kein Jrrthum vorwalten
dann iſt Herr Bucher der geeignetſte Mann dem Congreß mit
vollſter Autorität darüber Aufſchluß zu geben daß die Orga
niſation das Wirken und die Doctrinen der deutſchen
ſocialdemokratiſchen Partei nicht mehr mit den Attentaten von

Am Montag Vormittag empfingen die Maje N

Erörterungen in den maßgebenden Kreiſen ſtattgefunden Bei
der Rückſicht auf dieſe Sachlage kann auch der Beginn der
Ferien für den Bundesrath noch nicht angegeben werden

Nachdem die Verbandlungen zwiſchen der Reicheverwaltung
und dem preußiſchen Staatsminiſterium namentlich dem Juſtiz
miniſterium über die Rechtsanwalts Ordnung zum Ab
ſchluß gelangt ſind wird ſich am 18 d der Aueſchuß des
Bundesraths für Juſtizweſen unter Vorſitz des Staatsſecretärs
Friedberg mit dieſem Gegenſtande beſchäftigen Das Reſultat
der vorerwähnten Verhandlungen iſt als durchaus günſtig für
de ln en der Vorlage im Bundesrath und Reichstag zu
ezeichnen

Die antiſocial demokratiſche V dehnt ſich
ſtetig weiter aus Jn allen rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
bezirken bilden ſich Vereinigungen gegen die Umtriebe der Social
demokratie U A exließen 24 Zechen des Gelſenkirchener
Kreiſes der Verein Gutehoffnungshütte in Oberhauſen der
6000 Arbeiter diſgerttigt bezügliche Bekanntmachungen Jn
Heidelberg bildete ſich auf Anregung des Maaiſtrats ein
antiſocialdemokratiſcher Verein 2c Sogar in Chemnitz
der bisherigen Hochburg der Socialdemokratie konnte es vor
kommen daß bei der erſten ſocialiſtiſchen Wahlverſammlung die
Reichstreuen bei der Präſidentenwahl die Majorität erlangten
Der Einberufer wollte dies nicht anerkennen und wurde dann
die Verſammlung polizeilich aufgelöſt

Jn Lübbeccke hat ſich am 4 Juni der dortige ſozialdemo
kratiſche Verein freiwillig aufgelöſt

Verhaftungen wegen Majeſtätsbeleidigungen ſind
leider noch immer äußerſt zahlreich aber leider ſind auch die

le nicht ſelten daß Verhaftungen in Folge falſcher
enunciationen erfolgten Aus dieſem Grunde wurden

u A auch die in einem Pferdebahnwagen in Berlin verhafteten
fünf Studenten wieder entlaſſen Das Vorkommniß in einer
Kirche zu Oldenburg beſchränkt ſich laut einer Zuſchrift des
Platzcommandanten nach der ſtattgefundenen Unterſuchung darauf
daß ein Jnfanteriſt wegen Unwohlſeins die Kirche verlaſſen
mußte worüber ſich mehrere Dragoner in etwas lauter Weiſe
luſtig machten

Jn Glauchau wurde nach mehreren Hausſuchungen in der
Genoſſenſchaftsdruckerei und bei der Redaction der Gl Nachr
nach und nach faſt das ganze i tgrſgre verhaftet Nicht
weniger als 4 Redacteure dieſes Blattes ſind eingeſperrt Die

ummer vom 14 Juni zeichnete als Redacteur der Weber und
Raddreher Guſtav Böhm

Halle 18 Juni
Perſonal Veränderungen im Bezirke der hieſigen kaiſerlichen

OberPoſtdirection Ernannt ſind zu Poſtſecretären die Poſt
aſſiſtenten H Herzer in Artern Abeſſer in Bitterfeld E Herzer
in Eilenburg Bormann Boxn Camnitius Fritſch Gladitz
Kirchhoff Kreidner Krieg Lorenz und Pudor in Halle a S,
Nordmann in Hettſtädt Sachſe in Merſeburg Höpfner in Stol
berg a und Jahn in Zeitz zu Obertelegraphenaſſiſtenten die
Obertelegraphiſten Nolopp in Alsleben a S und Altmann
Merſeburger Brinck Voigt Maxoſky Kuhne Teller Schwer
Winter und Schneider in Halle g S Angeſtellt iſt der Poſt
aſſiſtent in Nebra als Poſtverwalter Verſetzt iſt der
Poſtamtsvorſteher Poſtrath Bock von Memel nach Merſeburg

z Ruheſtand getreten iſt der Poſtdirector Grünewald in
erſeburg

Meteorologiſche Station

von Majeſtätsbeleidigung zur Verhandlung

hieſigen Einwohnern welche wegen Majeſtätsbeleidigung ver
haftet und nach Naumburg eingeliefert worden iſt der eine

Tuchmacher Vehſe vom dortigen Gericht freigeſprochen
worden da es ſich erwieſen daß der verdächtigen Aeußerung des
ſelben keine böswillige Abſicht zu Grunde gelegen

Rordhauſen 17 Juni Auf Veranlaſſung des Bürger
vereins iſt zu heute Abend eine allgemeine Bürgerverſammlung
einberufen worden in welcher Rechtsanwalt Träger über Reichs
tag Socialdemokratie und Wahlen ſprechen wird Auf der
Tagesordnung ſtehen ferner die Wahlvorbereitungen und die
Frage Wie ſchützen wir uns durch Selbſthilfe gegen die Social
demokratie Jn dieſer Verſammlung wird wahrſcheinlich das
frühere Mitglied des frankfurter Parlaments PredigerEd Baltzer reden was für die Nordhäuſer geradezu ſenſationell
iſt da Herr Baltzer ſeit langen Jahren dem öffentlichen Wirken
im politiſchen Leben ferngeſtanden hat Am Sonnabend wurde
hier ein Dienſtmädchen geb aus Kleinwerther wegen Verdachts
des Kindesmordes verhaſtet Die Stadtverordneten in unſerer
Nachbarſtadt Mühlhauſen haben beſchloſſen zum Andenken an die
glückliche Errettung des Kaiſers zehn Freiſtellen an den dortigen
Schulen 3 Gymnaſium 3 Realſchule 4 Knabenbürgerſchule zu
ſtiften für fleißige wohlgeſittete und arme Schüler Der Kaiſer
ſoll gebeten werden der Stiſtung ſeinen Namen zu verleihen

Seyda 17 Juni Geſtern Nachmittag fand in der hieſigen
Kirche die Neuwahl des Oberpredigers unter Vorſitz des
Pfarrers Medem aus Gadegaſt vor den vereinigten Gemeinde
organen ſtatt Es wurde in derſelben der bisherige Pfarrer
Rietz in Räblingen bei Oebisfelde gewählt Leider wird die
hier ſchon ſeit Jahrhunderten beſtehende Superintendentur aufge
hoben und mit der Ephorie Zahna vereinigt

Vom Flämig 17 Juni Auch in dieſem Jahre wird der
Miſſionshülfsverein vom Flämig ein ſogenanntes
Volksmiſſionsfeſt in Blönsdorf und zwar am 26 Juni
abhalten Die Miſſionspredigt hält der Hofprediger Stöcker aus
Berlin während den Miſſionsbericht der Miſſionar Prietzſch
übernommen hat Auch in Blönsdorf wurde ein Webergeſelle
aus Zinna wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet
O Torgau 16 Juni In der am 13 d M ſtattgefundenen
öffentlichen Sitzung der hieſigen Criminal Deputation wurden
wegen Majeſtätsbeleidigung der Klemvpnergeſelle Otto
Friedemann aus Schafſtedt zu drei Jahren Gefängniß und der
Schuhmachergeſelle Hermann Otto von hier zu einem Jahr Ge
r anit verurtheilt Der Vorſtand der hieſigen vereinigten

augewerksmeiſter bringt zur öffentlichen Kenntniß daß jeder
Arbeiter welcher einem ſocialdemokratiſchen Vereine angehört
oder an dergleichen Verſammlungen ſich betheiligt ohne Weiteres
aus der Arbeit entlaſſen und von keinem Arbeitgeber wieder
eingeſtellt wird

Am 11 Juni fand in Calbe a S die Generalver
ſammlung des Bezirks Verbandes der Geſellſchaft
für Verbreitung von Volksbildung für den Reg Bez
Magdeburg Braunſchweig und Anhalt ſtatt und waren 14 Vereine
durch 28 Deputirte vertreten Der Verband beſteht aus 48
Vereinen Es wurde beſchloſſen die Generalverſammlung in
Erefeld durch den Vorſitzenden Herrn Heine in Halberſtadt zu
beſchicken Der Vorſtand wurde wiedergewählt Die Ver
ſammlung berieth ſodann innere Verbandsangelegenheiten

Am Montag kamen in Naumburg abermals di Fälle
n zwei

erfolgte Freiſprechung wogegen der dritte Angeklagte der Gärtner
Quoos zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde

Der Wahikreis Wittenberg hat den konſervativen bis
herigen Reichstagsabgeordneten Landrath a D v Helldorf
Bedra und den liberalen Dr G Siemens Bankdirectör als Can
didaten aufgeſtellt

Jn Halberſtadt tagte am 16 Juni die
5 17 Juni 10 V Ab 18 Juni s V Mr

Barometer Millim 752 14 752 40Thermometer Celſius 13,00 14 75Rel Feuchtigkeit 79 8 82,6 90ind SW I SW1Bei langſam ſteigendem Barometer und ſchwachem Südweſt
geſtern ein angenehmer Tag Heute bei gleichen Verhältniſſen
ſt das Barometer noch ein wenig geſtiegen

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
17 Juni 8 Uhr morgens Die Unterſchiede im Luftdruck hatten

ſich merklich ausgeglichen eine Region niedrigſten Druckes befand
ſich über Galizien Die Luftſtrömungen waren deshalb nur
ſchwach nur in einem Theile der Oſtſee wehete ſtarker Oſtwind
Die Temperatur war in Mitteleuropa noch tiefer geſunken im
weſtlichen Rußland war ſie am bhöchſten Haparanda 14 Süd
leicht bedeckt Petersburg 11 Oſt leicht bedeckt Moskau 18
Süd leicht wolkig Stockholm 12 Oſt ſtark Nebel Memel

21 Nordweſt leicht wolkenlos Hamburg 13 Südoſt ſchwach
bedeckt Breslau 12 Nordoſt ſchwach bedeckt Wien 12
Nordoſt leicht halb bedeckt München 12 Weſt ſchwach wolkig
Caſſel 12 Südoſt ſtill heiter Karlsruhe 13 Weſt leicht
arg V 14 Südweſt mäßig bedeckt Paris 12 Weſt
till wolkig

Der Capitän eines in Hongkong angekommenen deutſchen
Dampfers berichtet daß er die ganze Nordoſtküſte von Neu
britannia bis in die Südſee von dichtem Rauche eingehüllt gefunden
habe und daß er nur mit Mühe die zwiſchen genannter Jnſel
und Neuirland liegende Durchfahrt paſſiren konnte weil die
Oberſläche des Waſſers mit mehreren Fuß dicken Stücken Bim
ſteim bedeckt war Am 9 Februar erreichte er die zu der Herzog
von York Gruppe gehörende Jnſel Makado und fand daß auf
der Neubritanniahalbinſel am Fuß der ſogenannten Mutter und
Töchterberge drei neue Krater entſtanden waren aus denen be
ſtändig dichte Maſten Bimſtein hervorgeſchleudert wurden Die
Durchfahrr zwiſchen der rgra von York Jnſel und Blancha
Bai war durch ein fünf Fuß ſtarkes Bimſteinfeld vollſtändig
geſchloſſen Am 10 Februar beobachtete man in Blancha Bai

ch eine Erdbebenwelle und bald nachher erſchien eine neue Jnſel von
s Meilen Durchmeſſer über dem Waſſer Dieſelbe liegt ſüdlich
von Natopi oder der HenderſonJnſel an einer Stelle wo man
früher mit 17 Faden keinen Grund fand Wahrſcheinlich haben
noch weitere Veränderungen ſtattgefunden die man indeſſen der
umhertreibenden großen Bimſteinmaſſen wegen nicht feſtſtellen
konnte Nach dem Bericht des Capitäns war das Waſſer in
Blancha Bai zwei Tage lang kochend heiß und es wurden unge
heure Mengen gekochter Fiſche und Schildkröten ans Land ge
ſpült die von den in Folge der ungewöhnlich trockenen Jahres
zeit halb verhungerten Jnſulanern gierig verzeht wurden

DT

Hödel und Nobiling zu thun haben als ſie für das Sinken des
Großen Kurfürſten und das Zuſammenkommen des Congreſſes

in Berlin verantwortlich ſind falls es wahr ſein ſollte daß
Deutſchland und Rußland dem Congreß die Ergreifung inter
nationaler Maßregeln gegen die Verbreitung des Socjalismus
empfehlen wollen wie berichtet wird Es iſt nicht zu be
zweifein daß der paniſche Schrecken die vielen Arxreſte über
ganz Deutſchland und der Staub welchen die Reptilienpreſſe
aufwirbelt nur Wahlmanöver ſind um einen Reichstag zu
ammen zu bringen der dem Fürſten Bismarck das lange

bearbeitete paradoxe Problem löſen ſoll die deutſche Regierung
mit allen finanziellen Reſſourcen eines modernen Staates aus

urüſten und zugleich dem deutſchen Volke das alte politiſche
egime wieder aufzuerlegen welches der Sturm von 1848 weg

gefegt hat

London 12 Juni 1878 Karl Marx
JmJD mm mW

di Verlin 17 Juni In Bezug auf den Termin für geſtern mithin noch vor derEinberufung des Reichstags und auf die demſelben Abgeſandt worden iſt Von

Provinzial Nachrichten
Neuerdings läßt der Merſeb Correſp es ſich ange

legen ſein uns bei jeder ihm paſſend dünkenden Gelegenheit in
boshafter gemeiner alberner Weiſe anzugreifen Der Verfaſſer
dieſer Machwerke iſt ein gewiſſer Max Leuer der früher in
unſerer Redaction beſchäftigt geweſen iſt Für Jeden welcher
Max Leuer kennt genügt dieſe Notiz zur Beurtheilung dieſer 1
und etwa noch folgender Verunglimpfungen

Die Redaction der Saale Zeitung

S Weißenfels 17 Juni Nicht nur von dem männlichen
Theile unſerer Bevölkerung iſt eine Adreſſe an den Kaiſer ge
richtet worden auch die Frauen und Jungfrauen unſerer
Stadt haben ihren Gefühlen durch eine beſondere Adreſſe Aus
druck gegeben welche über 800 Unterſchriften erhalten hat und

zuſammenkommende Verſammlung von Schulmännern
der höheren Lehranſtalten der Provinz Sachſen und
des Herzogthums Braunſchweig Außer dem Collegium
des Gymnaſiums und der Realſchule waren Theilnahmer erſchie
nen aus Aſchersleben Blankenburg Braunſchweig Magdeburg
Quedlinburg und Wernigerode

Am Sonnabend den 15 d Mts wurde in Aſchersleben
die Kunſt Gewerbe und land wirthſchaftliche Aus
commiſſion auf der Tribüne und der Vorſitzende derſelben Herr
Stadtverordnetenvorſteher Gröbler begrüßte die Anweſenden
Hierauf ſprach der Redner dem Magiſtrat den
hörden ferner allen Denjenigen die zur Ausführung der Aus
ſtellung in irgend einer Weiſe beigetragen haben und endlich den
Ausſtellern ſeinen Dank aus und erklärte die Ausſtellung für
eröffnet Hierauf richtete Namens des Magiſtrats Herr Stadt
rath Wiedig einige Worte an alle Betheiligten und ſchloß
mit einem Hoch auf den Kaiſer Die Capelle des magdeburg
Huſarenregiments Nr 10 intonirte die Nattonalhymne und die
Anweſenden zerſtreuten ſich in die Ausſtellungsräume Leider
war der erſte Tag vom Wetter nicht begünſtigt Auswärtige
Beſucher fehlten in Folge deſſen gänzlich während der Beſuch
e itens der Einheimiſchen ziemlich ſtark war Hoffentlich bringen
die nächſten Tage Erſatz

e e ÄX ,ÄHanudels Vertehrs anb Borfen Nachrichten
Wollmärkte Leipzig 17 Juni Der erſte Tag des

hieſigen Wollmarktes war ziemlich zahlreich befahren Man darf
die Wagenzahl bis zum Nachmittag auf über 230 beziffern Der
Umſatz wird auf ungefähr 2700 2900 Etr beziffert Für feine
Waare wurde der Centner bis zu 56 Thlr bezahlt geringe
Sorten erzielten 48 Thlr Mittelwaare 50 bis 52 und
53 Thaler Die Wäſche war im Durchſchnitt befriedigend
Stettin 17 Juni Nach einem feſten Vormarkte Geſchäft
heute etwas matter Gute Wollen 9 geringe Wollen

6 M höher als im vorigen Jahre Von den 7000 Ctr be
tragenden Zufuhren iſt die Hälfte verkauft

Halle 18 Juni Bericht des Börſenver Secr Weizen1000 unverändert feiner 215 M feinſter 217 M Roggen
1000 150 M bez für iinl Qu fremder billiger Gerſte
1000 K ohne Handel Gerſtenmalz 50 14 50 15,25 M
Kümmel 50 ohne Geſchäft Mais 1000 137 M Stärke50 22,75 M Spiritus 19 000 Liter Procente loco feſt
Kartoffel 53 75 Rüböl 50 Kilo 33 M Malzkeime 50 K
470 M Futtermehl 50 7,75 M Kleie Roggen 575 bis
5,80 Weizenſchaale 4,75 Weizengrieskleie 5,75 M Oel
kuchen 50 K unverändert

Haile 18 Juni Bericht von H Wagner Sohn
Die flauen auswärtigen Berichte drückten auch am heutigen
Markte auf unſere Preiſe Weizen wurde davon weniger
betroffen Roggen dagegen war ſehr vernachläſſigt und
nur in feinſten Qualitäten verkäuflich Weizen 13 Säcke
à 85 K vr 204 216 M feine Waare 219 MRoggen 12 Säcke à 84 K br 150 M Gerſte ohne Ge
ſchäſt Hafer 12 Säcke 50 K br 93 96 geringere Sorten
billiger Mais 1000 142 145 M Victoria Erbſen 12
We 90 K br 204 216 M Lupinen à 1000 K n 126 bis

Mag deburg 17 Juni Weizen 190 216 Roggen 14054 M Gerſte 140 190 Hafer 140 156 W 1850 Kilo
Kartoffelſpiritus Locowaare gefragt Termine unverändert

Ja a ehe Aig Sept dog We
Juli Aug 54 Aug Seppr 19,000 o mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter

Rübenſpiritus ohne Angebot

Waſſerſtands Nachrichten
Saale

Erſterwähnten nach Berlin
53 17 Juni Ab Unterh 1,76 18 Mor

alljährlich dort

ſtellung eröffnet Um 11 Uhr verſammelte ſich die Ausſtellungs

den ſtädtiſchen Be

1,768Trodha 17 t Unterh 2,08 18 Morg 2,08 Calbe i Juni
den kürzlich erwähnten beiden Oberh 1,41 Unterh du
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Berliv Köhnische Peuervervicherungy Richard Schnabel Ieiprig Wintergartenstr
Actien Gesellschaft

Grundcapital Mk 6,000,000 Reſerven excl
Schadenreſerve Mk 1,552,900

Prämien und Zinſen Einnahme pro 1877 Mk 5,157,600
Wir zeigen hierdurch ergebenſt an daß wir den Herren

Carl Götze in Lanuchſtedt
Ferdinand Böhme in Bedra bFrankleben
Eduard Wölbing in Mücheln

Agenturen unſerer Geſellſchaft übertragen haben

Halle a/S den 17 Juni 1878 Die General Agentur
Hugo Eisleb

Bezugnehmend auf Vorſtehendes halten wir uns zum Abſchluß von
Feuerverſicherungen aller Art beſtens empfohlen und ſind zur Ertheilung jeder
gewünſchten Auskunft gern bereit

Carl Götze in Lauchſtedt
Ferdinand Böhme in Bedra bei Frankleben
Eduard Wölbing in Mücheln

Für das Mühlſtein Dreſſiren u Schärfen liefert
die Werkzeuge feinſten Gußſtahles anf Garantie

O geformt und glasſchneideecht gehärtet à Kilo 4 une Shharfen und Härten à Schneide 10 Patent Meſſer
S picken Halter Kraushämmer c

die Fabrik Schmiede in Wedekinds
e Mühlsteinfabrik in Nordhausen,

P Pt Einem geehrten Publikum erlauben wir uns hiermit die ergebene Mit
t theilung zu machen daß wir am hieſigen Platze eine

Holz Handlung nebſt Bau Gelchäſt

Sschubarth Geppert
begründet haben Billige Einkäufe geſtatten uns unſere Herren Abnehmer

n bei niedrigen Preiſen prompt und reell zu bedienen
Ferner e r uns reiche practiſche ſowie theoretiſche Erfahrungen

jeder Anforderung der modernen Bautechnik Genüge zu leiſten und empfehlen
wir uns zur Uebernahme von Bauten Anfertigung von Zeichnungen

ſchnellſter und ſtreng reeller Bedienung billigſte Preisnotirungen
Giebichenſtein den 1 Juni 1878

s

El S

von ihrem franzöſ Meiſter und franzöſ Gehilfen geſchigt Neumann Metz Ascher Sehreyer Kémada und Brückner

Tasper am Markt und Spierling Leipzigerſtraße zu haben

Kaffee Kuchen
Koſtenanſchlägen r Abſchätzungen 2e rc und ſichern wir bei empfehlende Erinnerung

empfiehlt

Neuesten Douche Apparat
W Das Veſte dieſer Väder

Ausführliche Beſchreibung und Gebrauchs Anweiſung ſteht auf Verlangen
franco zu Dienſten

Radewannen in Tiünk Sitzbäder
Kinderbadewannen FussbäderRidet mit Steingutschüssel BRadekannen
BRidet mit Blechschüssel Stechbecken

S IIIustrirter Preis Courant gratis
araciieses annover sepe Pferdelotterie

Ziehung 24 Juni Loose à 3 M
Mittwoch den 19 Juni

7
Hauptgewinn Werth 10,000 M

C Oa8ennrnereaeeen

Ernst Haasengier

der Herren Wilke s Garten
Mittwoch den 19 Juni

Abend Concert
Anfang 8 Uhr

Rosenthal

Anfang 8 Uhr Entree A 50 Pfg Kinder A 30 Pfg
Billets 3 Stück für 1 Mark ſind bei den Herren Stein brecher

W KRenes Programm V

Gartenlocal z goldenen Hirsch e
Heute Dienstag den 18 Juni

Grosses Abend Concertvon der ganzen Capelle des Muſikdirector Herrn Thielscher

Anfang S Uhr Entree 20 Pfg Mittwoch den 19 Juni AbendsFlünmcehner Ekel fr Kirchen Speckkuchen
Mittwoch Geſellſchaftstag friſchen Matz und hkieseo s Gevellschafts Haus

Giebichenſtein
Mittwoch Abonnementskränzchen

Hassler scher Verein
Mittwoch den 19 Juni Abends 7 Uhr

Frei Concert
Lüderitz s Berg

Auch bringe ich meinen zug und ſtaubfreien ſchattigen Garten in

Hrnithol Central Verein für Sachſen u Thüringen
Vebung im Saale der Volksschule fürm Se F G hert Verſammlung Donnerstag den 20 Juni Abends 8 Uhr im Vereins den ganzen Chor Um pünktlichen Be

aurere und Zimmermeiſter locale 1 Reviſionsbericht 2 Auslooſung von Antheilſcheinen 3 Vortrag sueh bittet O A Massler
über eine anſteckende Aen unter den Kanarienvögeln 4 Aufnahme neuerMitglieder 5 Kleinere Mittheilungen Der Vorſtand Reubkescher GegangvereinPigninofabriß von O B Ritter

t n Vianinmos zu ſoliden Preiſen
Halle Auguſtaſtr 9 Kaiſergarten

Den geehrten Beſuchern der

e
S

zu Aschersleben
empfehle mein dicht am Ausſtellungsgebäude belegenes großes Etabliſſement

Schützen haus
Table höte Mittag 1 Uhr
Speisen à la carte
Bedienung promptest

Aschersleben Fr Michaelis
Das vom Bahnhofe nur durch ein Grundſtück getrennte alſo ſehr bequem

gelegene Hotel zum

Bairischen Hofe
iſt in meine Hände gelangt und durch Umbau in einer den Anſprüchen der
Gegenwart durchaus angemeſſenen und geräumigen Weiſe umgewandelt

Jndem ich daſſelbe pr ger igten enutzung empfehle darf ich die Ver
ſicherung hinzufügen daß ich keine Anſtrengung ſcheue den wohlthuendſten
Comfort einzuführen und zu erhalten auch bezüglich der zu verabreichenden
Speiſen und Getränke die größte Sachkunde und Sorgfalt walten laſſen
werde

Aſchersleben im Juni 1878

Carl Rohi,conI

angelegentlichſt

G Wiemer Süenank Magdeburg
Sonntag den 23 Juni cr

Extra Schnellzug
S nach Thale und zurück

Abfahrt von Halle 6 Uhr 4 Min Morg Ank 9 Uhr 15 Min
II Cl Mark 4,20 III Cl Mark 2,80 Fahrbillets ſowie Näheres bei
Herrn R Penne r g traße 77 o Schluß des Billet
verkaufs am Donnerstag Abend

Von Freitag Mittag 1 Uhr ab werden Billets unter allen
Am BahnUmſtänden nur mit einem Aufſchlage von 50 abgegeben

hofe findet vor Abgang des Zuges kein Billetverkauf ſtatt

Schutzzöllneriſche Zeitung
üche denn W ch ehedde Wwirthſchaft

Elh und Bapel Zeitung
Wir halten der allen Jnduſtriellen Gewerbetreibenden und

Landwirthen ſowohl zum Abonnement SZ 50 4 pro Quartal als
zur Prſten 15 pro Zeile beſtens empfohlen Abonnements nimmt

Kunst Cewerbe I laudwirthschaftl Ausstellung i Horren

Mittwoch den 19 Juni Abds 6 Uhr
VebungIch bitte um vollzähliges Erscheinen

vorgerückter Saiſon verkaufe
von heute an meine fertigen

und
Knabon Auge

zu erſtaunend billigen Preiſen

Juliusbauchwit
6 Leipzigerſtr 6

vis vis dem goldenen 6

Mmbeerlimonade und den 20 Juni cr ſpäter pr Billet

in vorzüglicher Qualität bei

2 Bochf türk Pflaumenmus im Gaſthof ur gr Birke Jänicke mitFrieda Lichtenſtein Grödzig
in Wolle

Kunstlicheo Zähnoe

c W

Jsländ Matjesheringe Otto Reubiee
ine und angute neue Kartoffelnv Aempfiehlt D ralle Stenogr Verein nach Stolze

Fleiſchergafſe 5 Mittw 8 Uhr im Gambrinus Bärg

e r W i Juni U sEchtes Berliner Weißvier ine O Murden folgende Hegleder un

Flaſchen etwas ganz vorzügliches,Aufſichtsrath gewählt
empfiehlt G Friedrich 1 Znſta n C ſiten

Friſche Kieler Bücklinge bei griebrich Kloppe Revſor 9

33 ppe Reviſor 4G Friedrich Bärgaſſe 10 Ivgrſt Klanx erſter e re le
ppert zweiter Beiſitzer 6 ErnLöwen 6 Extrafahrt a e 7 Friedr Schwarz

als Schriftführer
2 Vorſtand wurd einriP W Berger von alle nach Ascherslebenſ sucht I Wilhelm Striesel

Schmeerſtraße 15 zum Beſuche der Gewerbeausſtellung wiedergewählt
hält ſein reichhaltiges Sonntag den 23 Juni 1878 Halle a den 17 Juni 1878La er ſelbſtgefertigter Abfahrt früh 8 Uhr 10 Minuten G Diesing Vorſitzender

inderwagen Wien Ab 7 Uhr 10 Minuten
Korbmöbel u Korb Preiſe f Hin u Rückfahrt III El 330 Aufforderung
waaren jeder Art zu Einlafſungsbill z A sſtellüng 0 e et on Wit d
ſoliden Preiſen beſtens zug z n ſtellung 50 g3 Zei u an S re Feſttage

empfohlen Anmeldungen zu eiſe und Aus urch geſellſchaftliches Beiſammmenſein
ſtellungsbillets erbitte bis ſpäteſtens gemüthlich auszufüllen und wollen zu
Freitag Mittag in meinem Geſchäfts dieſem Zweck einen Verein gründenPelzwaaren locale deine zu Wenn at ha W e n z r

ranz enhar theiligen geneigt ſind werden gebeten
übernimmt zur Conſervirung Ga Jihren Entſchl sub C 77 beirantie S en Verſicherung gr Steinſtraße 69 n C Vogler hier
gegen Feuersgefahr hriftlich niederzulegenEmil Franke An ihr en Einige junge Kaufleute

große Ulrichs u Sheinſtr x tra tahr t Sie Teinnungstächäger Vurger

Pelzsachen er Wriedr Lübernimmt zum Conſerviren e Kvffsäuſer Herr r iedr Läiebau
S Rückfahrt 7 Uhr 5Abends W III Cl 2 Mk 60 hier weshalb derſelbe als ReichsEl 5 Mk hin und zurück Vf tagsabgeordneter hiermit warm

empfohlen wirdW BHillets nur bis Donnerstag Mehrere Bürger
Familien Nachrichten
Verlobt Emma Schwarze mit Otto

Ohr Voigt

50 Pfg mehr bei Steinbrecher
e Jasper am Markt

Am Bahnhof findet kein Ver
kauf ſtatt

Vocal Concert
zum Beſten des peſtalozzi Vereins

Kirschvaft

M Waltsgott
gr Ulrichsſtr 38

Kl Ziethen mit Heinrich Bein Frankfurt a/M Marie Winkler i mit
Richard Römhild Sonneberg

Vermählt Archidigconus Wilhelm

albergeb Francke Buntemühle bei
rau Catharine Bornmüller gebſtadt F

f Hamb Stadtſchmalz
empfiehlt

V un el
Sonntag d 23 Juni Nachm 3 Uhr

ulpe geb Richter Bernburg Färbe
rei und Druckereibeſitzer J K Herm
Nonnewitz Zeitz Frl Auguſte Roloff
Jena Frau Predigerphani geb Mulzer Gr Lichterfelde

Rechnungsrath Ad Krüger Erfurt

Martmann Agent
Zum ländlichen Vergnügen

Plomben ete, eto Henof Lvaſuc en

Kraft
ſonnenlh

niemal

eben n

John Weißenſee Agnes Dienemann

Geſtorben Frau Marie Ahrbers J

wozu freundlichſt einladet t Ellrich Frau Wittwe Sophie

arie St

Derjede Poſtanſtalt entgegen
liLeipzigerſtr 108 0 Poeltz hl gen Burſchen zu Dieskau

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den verantwortlich
König in Halle

Mit Beilage

4 Bat
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Lon
Granv
zog v
licirte
worder
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keine 2

randun
werde
geben

Lon
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meiſten
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Wir
auf die
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etwas
leidigun

von ni
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ſich gr
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riechere
Fälle
ſucht eh
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würdige
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ziehen
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Sinn
Appell

Rechts
ſteht ka
Waffe
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Schwer
Stöße

Grimn
von 18

Auf

Nicht
Schluf
der R
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die gl

Datu
ſchließ
Liebe

auch 1

Jn e
Franz
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Saal
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